
 - 1 -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planung eines interkulturellen Musikprojektes 
 

Ein Leitfaden für die Durchführung von interkulturellen Musikprojekten an der Oberstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 - 2 -  

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis    
 

 

 

 

Grundsätzliches zur Projektplanung................................................................................................3 

Einbezug der Schülerinnen und Schüler.........................................................................................3 

Konkrete Planung des Projektverlaufes anhand des Projektzieles............................................4 

Budgetierung.......................................................................................................................................5 

Interkulturelles Lernen gemäss Lehrplan ........................................................................................5 

Tipps zur Songauswahl .......................................................................................................................6 

Arbeitsaufträge zur interkulturellen Thematik ................................................................................7 

Lieder zu fremden Ländern mit Tipps und Tricks .........................................................................10 

Linkliste interkultureller Musikunterricht .........................................................................................23 

Fachstellen interkultureller Vermittlung.........................................................................................24 

 



 - 3 -  

Grundsätzliches zur Projektplanung 
Zu Beginn des Projektes sollten einige Rahmenbedingungen festgelegt und Fragen abgeklärt 
werden: 

• Was ist das Ziel des Projektes und wie viel Zeit steht dafür zur Verfügung? 
• Welche Abklärungen sind mit der Gemeinde (Lokalitäten), der Schulleitung und dem 

Abwart zu machen? 
• Finden bereits andere Projekte in diesem Schuljahr statt? 
• Passt das Thema eventuell zum „Jahresmotto“ der Schule? 
• Gibt es regionale Gruppierungen, welche für eine Zusammenarbeit zu begeistern 

wären (Integrationsgruppen; Jugendverbände)? 
• Welche Lehrpersonen sind für ein solches Projekt zu begeistern? - Eine 

fächerübergreifende Zusammenarbeit erhöht die Effizienz und Nachhaltigkeit 
• Wie viel Raum lassen wir den Schülerinnen und Schüler für die Mitgestaltung? Eine 

grosse Mitverantwortung steigert die Identifizierung der Teilnehmer mit dem Projekt 
und erhöht somit die Erreichung des Projektziels – ist aber auch zeitintensiver. 

• Auf welchen Kriterien wird beim Projektabend mit Konzert Wert gelegt? 
• Mit welchen Klassen soll das Projekt durchgeführt werden? Klassen, welche mit der 

Projektleitung bereits vertraut sind, eigenen sich besser. 
 

Einbezug der Schülerinnen und Schüler 
In einer Einstiegsstunde werden die Schülerinnen und Schüler auf das Projektthema 
eingestimmt. Ein erfolgreicher Einstieg ist wichtig, damit die Jugendlichen motiviert sind und 
sich durch eigene Vorschläge kreativ am Projekt beteiligen können. Im Themeneinstieg sollten 
Projektziele visualisiert und auf die Lebenswelt der Jugendlichen angepasst werden. Noch 
besser ist es, wenn man die Schülerinnen und Schüler die Ziele selber formulieren lässt. Es 
sollten nicht zu viele Ziele formuliert werden, es macht Sinn Teilziele zu formulieren. Folgende 
Vorschläge könnten als Anregung für den Themeneinstieg dienen und die Schülerinnen und 
Schüler auf das Thema sensibilisieren: 

- Person(en) einladen, die ein ähnliches Projekt schon gemacht haben – im Stil „rent a 
stift“ 

- Besuch eines interkulturellen (Musik)Projekts – zum Thema passender Theater- oder 
Kinobesuch 

- Teil aus dem Film „Rhythm is it“ schauen 
- Sketch inszenieren, in dem es um die Integration und Ausgrenzung des „Fremden“ 

geht 
 
Mit Hilfe der Schülerinnen und Schüler wird ein Grobkonzept des Projektverlaufes und vor 
allem des Projektabends mit Konzert erarbeitet. Die gemeinsame Arbeit verbindet. Die 
Schülerinnen und Schüler bewegen sich dabei in einem abgesteckten Rahmen (vorher 
festgelegte Kriterien). Die Stunde kann gut in den Projektunterricht oder in eine Lebenskunde 
Stunde integriert werden.  
Die Jugendlichen kennen nun die Thematik. Sie können in kleinen Gruppen Mind Maps 
erstellen und Ideen zur Umsetzung des Projektes formulieren. In einer Plenumsdiskussion 
können solche Ideen zusammengefasst werden. Dazu einige Fragen: 

• Was ist ihnen besonders wichtig für den Auftritt? 
• Sind die Schülerinnen und Schüler mit dem Projektziel einverstanden? Lassen sich 

Teilziele formulieren? 
• Welche Lieder möchten die Schülerinnen und Schüler interpretieren?  

Eventuell gibt die Projektleitung einen Pool mit Liedern vor. Aus diesem können die 
Jugendlichen auswählen. Bei der Liedauswahl sollte darauf geachtet werden, dass es eine 
gesunde Mischung aus „Liedern aus aller Welt“ und Liedern, welche die Jugendlichen aus 
ihrer Musikwelt mitbringen, gibt. Beispielsweise HipHop aus Albanien, Pop aus der Türkei – 
Achtung, manche Texte sind nationalistisch! 
Bei der Liedauswahl sind einige Punkte zu beachten:  
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• Passt das Lied in die Thematik? Inhalte der Texte überprüfen. 
• Wie gross ist der Tonumfang des Liedes? 
• Ist der Text schwierig auszusprechen? 
• Ist die Melodie zugänglich, oder sogar bekannt? 
• Kann mit einfachen Instrumenten ein authentisches Musizieren erzeugt werden? 

 
Das Projekt soll Differenzierungsmöglichkeiten bieten.  
Welche Aufgaben des Projekts möchten und können die Schülerinnen und Schüler 
übernehmen? (technische Planung und Durchführung des Abends – Licht und Ton, Einkauf 
und Zubereitung des Essens, Türkollekte, Einladung der lokalen Presse, Sponsoring, 
Bühnenbau, Werbung, etc.) 
Die Projektleitung dient als Koordinationsstelle. Sie überprüft die Vorschläge der Jugendlichen 
und achtet darauf, dass sie Aufgaben übernehmen, welchen sie gerecht werden.  
Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Brief, welcher die Eltern über das Projekt 
informiert. Der Brief sollte in der Muttersprache der Eltern geschrieben sein. Für 
Übersetzungsarbeiten können die Kinder der Eltern oder Fachstellen zugezogen werden. Im 
Brief können die Eltern aufgefordert werden, sich an dem Projekt zu beteiligen. Dadurch 
gewinnt das Projekt einen Integrationscharakter. 
 

Konkrete Planung des Projektverlaufes anhand des Projektzieles 
Die Projektleitung fasst die Vorschläge der Jugendlichen zusammen und verschafft sich einen 
Überblick.  

• Welche Ideen sind umsetzbar? 
• Wo gibt es Verknüpfungspunkte zu anderen Fächern? 
• Wie lassen sich die Anregungen der Jugendlichen fächerübergreifend integrieren?  

Je mehr das Projekt im Schulalltag verankert wird, desto mehr Zeit braucht die Übersicht und 
Verteilung der Aufgaben auf die teilnehmenden Lehrpersonen. Bis zum eigentlichen 
Projektstart sollte aber nicht zu viel Zeit verstreichen, sonst verlieren die Jugendlichen den 
Bezug zum Thema. 
Andere planerische Fragen, die man sich stellen sollte: 

• Lassen sich Blocktage einrichten? 
• An welchem Termin findet der Projektabend statt? 
• Wie will man mit den Eltern zusammenarbeiten?  

 
Eine Rückwärtsplanung kann die Koordination und die Wahrung der Übersicht erleichtern. 
Fixe Punkte werden in einem Terminraster festgehalten.  
Hierzu ein Beispiel: 

 bis 20.10 
 Konzepteinreichung für Kulturgüterbeitrag 

Organisation der Räumlichkeit für den Abend 
Information Rektorat, Lehrpersonen und Eltern 

03.11  Projektstart im Unterricht 

Bis Ende 

 November 

 Organisation der technischen Anlagen 
Sponsorbeiträge suchen 

15.12 
 Plakate / Flyer verteilen 

Bericht in Regionalpresse 
Brief mit definitiver Einladung an die Eltern 
Medien einladen für den Projektabend 

20.12  Blocktag 

22.12  Generalprobe 

23.12  Projektabend mit Konzert 
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Budgetierung 
Die Budgetierung sollte möglichst den ganzen Aufwand und alle Ausgaben abdecken. 
Finanzielle Auslagen sollen nicht unterschätzt werden und es sollte immer ein worst-case-
budget erstellt werden. Braucht das Projekt zusätzlich Geld, kann bei der Schulleitung 
angefragt werden. Im Vornherein ist abzuklären, was mit einem Überschuss passiert und 
dieser Fall sollte auch im Budget transparent deklariert werden. Es gibt durchaus 
Möglichkeiten ausserhalb des Schulhauses zu Geld zu kommen. Der bekannte Weg führt über 
Werbung und Sponsoring. Hier sollte zuerst abgeklärt werden, ob das lokale Gewerbe bereits 
mit Schulsponsoranfragen übersättigt ist. Ein anderer Weg führt über Kulturbeiträge von 
Kanton oder Verbänden. Für interkulturelle Projekte gibt es schweizweit etliche Fonds 
(beispielsweise der Anti-Rassismus Fond des Kanton Luzerns) 
Bei Auftritten besteht immer die Möglichkeit Eintritt zu verlangen. Die Edlere Variante ist die 
Möglichkeit mit einer Kollekte Geld zu sammeln. 

 

Interkulturelles Lernen gemäss Lehrplan (Luzern) 
 
Geschichte und Politik 
8. Schuljahr 
5. Wie funktioniert unser Staat? a) Gewaltenteilung Gemeinde, Kanton und Bund b) Parteien 
und Verbände: Wer vertritt welche Interessen? c) Rechte und Pflichten 

 
9. Schuljahr 
6. Weltpolitik seit 1945 **a) die UNO b) Europa seit 1945 **c) Krieg und Frieden **d) China: vom 
Bauernstaat zur Wirtschaftsmacht **e) Die Wende von 1989 

 
7. Die Schweiz seit 1945 - Die Schweiz der „Zufriedenen“ und der „Unzufriedenen“ - 
Jugendrevolten - Herausforderungen der Gegenwart 

 
8. Zusammenhänge: Industrieländer - Entwicklungsländer - Gefälle Nord-Süd - Gefälle 
innerhalb von Ländern - Ursachen, Lösungsversuche 

 
Geographie 
7. Schuljahr 
3. Europa im Überblick 
a) Eine räumliche Übersicht über Europa gewinnen. Die topografische, politische und 
kulturelle Gliederung Europas kennen. 
b) Über ein Land Informationen beschaffen, diese auswerten und grafisch darstellen. 

 
8. Schuljahr 
2. Länderkunde 
a) Einen europäischen Staat als natürliches, soziales, wirtschaftliches, politisches und 
historisches Gebilde erkennen. 

 
9. Schuljahr 
1. Entwicklungsländer - Industrieländer 
a) Entwicklungsländer als natürliche, politische und wirtschaftliche Gebilde erkennen und 
erfassen. 
b) Entwicklungs- und Industrieländer vergleichen und Einsichten in grundlegende 
Strukturmerkmale gewinnen.  
c) Ursachen der Unterentwicklung aufzeigen.  
d) Wege der Entwicklung erkennen und beurteilen. 
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Sport 
1. – 9. Schuljahr: Tanzen: 
 

Tanzen 
Von Sonnen- 

und 
Mondkindern 

Break-
Mixer 

HipHop 
Rock’n 

Roll 
Streetdance 

Tanzvorführung 
Basketball-

tanz 
Samba 

Breakdance 
Streetdance 

 
Lebenskunde 
7. – 9. Schuljahr 
Persönlichkeit und Gemeinschaft  
Sich und andere kennen und verstehen 

Grobziel 5: Andersdenkende, Fremde, Minderheiten kennen und verstehen lernen und ihnen 
tolerant und respektvoll begegnen. 

 
Fremdsprachen 

- Texte der gesungen Lieder übersetzen 
- Texte lesen, die Informationen über fremde Länder und Kulturen geben 
- Fächerübergreifender Unterricht: zum Beispiel Geschichts- oder Geographiethema 

auf Englisch 

 

Tipps zur Songauswahl 
 
Eine geschickte Liedauswahl führt zu mehr Motivation und Engagement der Jugendlichen. Im 
Folgenden sind einige Tipps zur Auswahl aufgelistet: 
 
Die Liedauswahl hängt stark vom gesetzten Projektziel ab. Was soll den Schülerinnen und 
Schüler durch die Projektarbeit vermittelt werden? 
 
Mitsprache: Eine Mitsprache der Jugendlichen bei der Auswahl der Lieder ermöglicht den 
Jugendlichen sich einfacher ins Projekt zu integrieren. Gerade bei Jugendlichen wird die 
Identifikation mit dem Projektinhalt stark durch die Musik beeinflusst. Es sollten einige Regeln 
eingehalten werden.  

• Passt das Lied in die Thematik? Inhalte der Texte überprüfen. 
• Wie gross ist der Tonumfang des Liedes? 
• Ist der Text schwierig auszusprechen? 
• Ist die Melodie zugänglich, oder sogar bekannt? 
• Kann mit einfachen Instrumenten ein authentisches Musizieren erzeugt werden? 

 
Es stellt sich die Frage, ob die Schülerinnen und Schüler bei der Umsetzung der Lieder selber 
aktiv zu Instrumenten greifen oder nicht. Hierzu einige Überlegungen: 

• Instrumente bringen Farbe und Abwechslung in ein Lied und einen Auftritt 
• Volkslieder aus fremden Kulturen haben teilweise ungewohnte Grooves. Sollen hier 

Instrumente eingesetzt werden, so muss für die Probearbeit genügend Zeit vorhanden 
sein. Es empfiehlt sich zuerst das Lied mit der ganzen Klasse zu singen. Wenn die 
Melodie und der Groove des Liedes sitzen, können die Schülerinnen und Schüler 
einfacher Instrumente dazu einüben.  

• Gibt es eine Schülerband, welche den instrumentellen Part übernehmen könnte? 
• Schülerinnen und Schüler, welche ein Instrument in der Musikschule spielen, möchten 

sich zuerst meist nur ungern vor der Klasse „entblössen“. Werden sie aber gekonnt von 
der Musiklehrperson bestärkt, so erklären sie sich eher dazu bereit. Mit einer einfachen 
Melodiebegleitung kann ein Lied stark aufgewertet werden. 
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Arbeitsaufträge zur interkulturellen Thematik 
Ein interkulturelles Schulmusikprojekt sollte – wie der Name schon sagt – auch ein 
interkulturelles Verständnis vermitteln können. Um dies aufzubauen, braucht es ein auf das 
Projektziel angepasstes Lernumfeld. Wie bereits im Kapitel Interkulturelles Lernen gemäss 
Lehrplan erwähnt, bieten sich dazu verschiedene Fächer an. Schülerinnen und Schüler sollen 
bestärkt werden, im Selbst- oder Gruppenstudium Wissen über fremde Kulturen aufzubauen. 
Dazu sollen hier zwei mögliche Vorgehensweisen skizziert werden.  
 
Das Projekt konzentriert sich auf ein Land 
Bei dieser Vorgehensweise wird darauf verzichtet, Vergleiche zwischen verschiedenen 
Kulturen anzustellen. In der Projektplanung wird ein spezifisches Land, eine spezifische Kultur 
ausgesucht. Die Erarbeitung von Wissen und Verständnis für dieses Land beziehungsweise 
diese Kultur erfolgt exemplarisch. Exemplarische Themen können sein: Krieg und Migration, 
Staatsform, verschieden Religionen in einem Land (Folgen daraus), Entwicklung kultureller 
Merkmale wie Musik, Essen, Werte und Normen. Es können in verschiedenen Fächern 
Arbeitsmaterialen und Arbeitsaufträge für die Schülerinnen und Schüler bereitgestellt werden 
(siehe Interkulturelles Lernen gemäss Lehrplan).  
Hier ein Beispiel, wie eine Schülerin zwei Arbeitsaufträge gelöst hat:  
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Um den Schülerinnen und Schülern den Zugang einfacher zu gestalten, empfiehlt sich, eine 
Person aus dem betreffenden Land – Kultur - aufzusuchen und diese für die Projektarbeit im 
Unterricht einzubeziehen. Die Schülerinnen und Schüler haben dadurch direkten Kontakt mit 
dem „Fremden“. Eine solche Begegnung erhöht in der Regel das Interesse. Die betreffende 
Person lässt sich eventuell dazu bereit erklären, zur eigenen Kultur eine Unterrichtssequenz 
vorzubereiten. Der Unterrichtseinstieg könnte beispielsweise in der Muttersprache der Person 
gehalten werden. Schülerinnen und Schüler erkennen so die Bedeutung von „fremd sein“ 
und lernen zugleich, wie diese Diskrepanz durch die Zusammenarbeit am gemeinsamen 
Projekt schwindet.  
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Das Projekt konzentriert sich auf verschiedene Länder 
Werden mehrere Länder und Kulturen im Projekt integriert, sollte die Erarbeitung der Thematik 
im Unterricht gut durchdacht werden. Es stellt sich die Frage, welche Länder und Kulturen für 
das Projekt geeignet sind. Hier bietet sich eine gute Möglichkeit die Schülerinnen und Schüler 
und eventuell deren Eltern für die Auswahl mit einzubeziehen. Ein Durcharbeiten von Ländern 
mit verschiedenen Aufgabenstellungen, welche untereinander nicht vernetzt sind, sollte 
möglichst vermieden werden. Die methodische Erarbeitung der Thematik sollte den 
Schülerinnen und Schülern immer wieder Vergleichsmöglichkeiten und gemeinsame 
Schnittstellen aufzeigen. Daher empfiehlt es sich, gewisse Raster auf alle Kulturen zu 
übertragen. Dazu ein Beispiel:  
 
 

 Albanien Schweiz 

Einwohnerzahl   

Fläche   

Geographische 
Lage 

 

 
 

 

 

Sprachen  
 

 

Religionen  
 

 

 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten sollen in Gruppen und im Plenum diskutiert werden. 
Damit eine Überflutung der Schülerinnen und Schüler mit Texten und Informationen 
vermieden wird, empfiehlt sich bei der Methodenwahl im Unterricht ein breites Spektrum 
abzudecken. Hierzu ein paar Vorschläge:  

 
Kochschule - verschiedene Gruppen kochen Gerichte aus den jeweiligen Kulturen. 

Eventuell bieten sich Eltern, welche diese Kulturen kennen, an, die Jugendlichen 
dabei zu unterstützen. 

 
Turnunterricht – Tanzstile aus diesen Kulturen einstudieren und vergleichen.  
 
Geschichte – um nicht die ganze Geschichte der Kulturen aufarbeiten zu müssen, könnten 

auch gut drei Jahreszahlen ausgesucht werden und dazu das Leben der Menschen zu 
dieser Zeit untersucht werden. Beispielsweise: Schweiz, Südafrika, Russland um 1900, 
1950 und 2000.  

 
Geographie – Gibt es Regionen, welche viel und gute Rohstoffe haben? Wie wäre hier ein 

Vergleich zu Gebieten, welche gar keine Rohstoffe haben. Was sind die Folgen 
daraus? 

 
Lebenskunde – Wie erleben die Jugendlichen in den ausgesuchten Regionen den Alltag 

(Schule, Familie, Freunde, Ausgang usw.) Eventuell lassen sich Kontakte zu anderen 
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Jugendlichen über Migrationsfamilien herstellen (Briefkontakt, per E-Mail oder 
Internetforen). 

Am besten ist es, wenn die Ideen zusammen im Lehrerteam gesammelt werden. Wer kennt 
welche Eltern? Was für Ressourcen können aus solchen Kontakten geschöpft werden? Was 
für Ideen bringen die Jugendlichen mit?  
 

Lieder zu fremden Ländern mit Tipps und Tricks 
Im März 2006 wurde an der Oberstufe in Hochdorf ein interkulturelles Musikprojekt mit zwei 
Schulklassen durchgeführt. Die nachfolgenden Lieder wurden dabei eingesetzt. Zu jedem 
Lied sind persönliche Bemerkungen sowie Tipps und Tricks der beiden Projektleiter beigefügt 
worden.  
 
 
Quellen: 
Musik Sekundarstufe 1, Verlag Schweizer Singbuch Oberstufe, 2001 
-  Aus Italien: Bella Ciao, S. 40 
-  Aus Albanien: Po Vijin’ Krushqit , S: Hansruedi Willisegger, S. 54  
-  Aus der Schweiz: Simelibärg, aus dem Kanton Bern, S. 85 
-  Aus den USA: Blowing in the Wind, M/T: Bob Dylan, S. 207 
 
Musik der Welt – Welten der Musik, Reto Capol, 2005 
-  Aus Kanada: Darling don’t cry , M/T: Buffy  Sainte Marie, Ed Bull, S. 193 
 
Lo Berde – Lass mich ziehen, Richard Kronig (Idee/Projektleitung), 2003 
-  Aus Portugal: Tropicália Caliente, Rui Baptista / Filipa Lemos, S. 113 
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Oh Oh Oh Oh Bella Bella Bella Bella CCCCiao iao iao iao –––– aus Italien  aus Italien  aus Italien  aus Italien     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalt Übersetzung 
Eines Morgens bin ich aufgestanden und habe den Invasor vorgefunden. 
O Partisan, bring mich fort, der ich mich sterbend fühle. 
Und wenn ich sterbe als Partisan, musst du mich begraben. 
Begraben auf dem Berge im Schatten einer schönen Blume. 
Und die Leute, die vorbeigehen werden, werden sagen, o welch schöne 
Blume. Und dies ist die Blume des Partisanen, gestorben für die Freiheit. 
 

Interpret(en) Das Lied wird von vielen Bands interpretiert: 
Z.B: Hannes Wader, Horst Berner, Anita Lane. Chumba Wamba. Maria 
Farantouri. Savage Rose u.v.m. 
 

Instrument(e) Traditionell wird das Lied oft mit einer Handorgel begleitet. Ansonsten gibt 
es verschiedene Interpretationen - mit verschiedenen Instrumenten - von 
Punk-Rock zu Ska bis zu Chansons.  
 

Formale Struktur Das Lied besitzt keinen Refrain. Dafür kommt in jeder Strophe das 
bekannte „Bella Ciao“ zur Geltung.  
1.Str.     Teil A    I     Bella Ciao 3x    I     Teil A + B 
2.Str      Teil C    I     Bella Ciao 3x    I     Teil B + C  usw. 
Das Lied hat 6 Strophen 
 

Akkordik Stufen I / IV und V 
 

Tonart Em 
Idee: Das Lied kann folgendermassen gespielt werden: 
1. Strohpe in Cm, jede weitere Strophe wird um einen Halbton nach oben 
transponiert (� Cism ; Dm usw). 
 

Tonumfang kleines h bis c’’ 
 

Taktart(en) 4/4 
 

Tipps & Tricks • Die Melodie ist sehr eingänglich 
• Offbeat der Klavierbegleitung verleiht dem Lied viel drive 
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Po vijn’ krushqit Po vijn’ krushqit Po vijn’ krushqit Po vijn’ krushqit –––– aus Alb aus Alb aus Alb aus Albaaaaniennienniennien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalt Übersetzung: 
1. Die Hochzeitsgäste schön über Weg und Wiesen gehn, mit Braut und 
Bräutigam frohen Mutes allzusamm’n. 
Refrain: Freut euch, o freut euch, freut euch ihr Gäste; denn hier in eurer 
Mitte geht die Braut zum Feste. 
2. Durch Gipfel leuchtend bricht hell der Sonne strahlend Licht. Die Braut 
im Zuge geht, Morgenfrische sie umweht. 
3. Zur Kirche und zum Fest sammeln sich die Hochzeitsgäst’. 
Mit Honigkuchen fein sollen all empfangen sein. 
 

Interpret(en) Traditionell 
 

Instrument(e) Cifteli  typisches albanisches Seiteninstrument, bestehend aus 
einer E-    und einer B-Seite. Ciftelis sind aus Holz 
gemacht. 
Zumarë  eine spezielle Art von Klarinette. 
 

Formale Struktur Strophe / Refrain 
 

Akkordik Strophe auf Em. Refrain beginnt in E und endet auf Em. 
Stufen I / IV und V 
 

Tonart Em 
 

Tonumfang d’ bis d’’ 
 

Taktart(en) 7/8 
 

Tipps & Tricks • Bodypercussionübung zur Sensibilisierung der 7/8-Feelings 

• Einführung eines Grundschritts im 7/8-Takt 

• Schwierige Aussprache des Texts � ihn von einem albanisch 

sprechenden Jugendlichen vorlesen lassen 
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Darling don’t cry Darling don’t cry Darling don’t cry Darling don’t cry –––– Buffy Sainte Marie aus Kanada Buffy Sainte Marie aus Kanada Buffy Sainte Marie aus Kanada Buffy Sainte Marie aus Kanada    

    

    

Inhalt Übersetzung: 
Ich traf ihn auf dem Powwow-Pfad, er sang und ich war Tänzerin zum 
Klang der Heartbeat-Trommel, heyo heya. 
Lange Sommernächte, sich verlieben. Möchte nie fort, möchte nie auf 
Wiedersehen sagen. 
Weine nicht, Liebling, wenn ich die USA verlasse. Wenn du willst, nehme 
ich dich mit nach Hause, wenn ich nach Kanada zurückkehre. he ya, 
he ya …  
 
An einem Powwow-Pfad - Treffen der Indianer, bei denen 
Tanzwettbewerbe stattfinden, alte Freundschaften gepflegt und neue 
geknüpft werden - treffen sich ein Sänger und eine Tänzerin und 
verlieben sich. Am Schluss bietet sie ihm an, ihn nach Kanada 
mitzunehmen. 
 

Interpret(en) Buffy Sainte Marie 
 

Instrument(e) Trommel, in der Mitte der Tanzgruppe 
 

Formale Struktur Refrain (wiederholt) / Strophe / Refrain (wiederholt) / Bridge / D.C. 
Refrain (Ganzton nach oben transponiert � E) 
Der Ablauf des Liedes ist verglichen mit den anderen Liedern im 
Songbook relativ kompliziert. 
 

Akkordik Pentatonisch (weder der Leitton cis noch g kommt vor) 
 

Tonart D (Der Tonumfang ist gross, das kleine a ist relativ tief, vor allem für die 
Knaben in der Klasse) 
 

Tonumfang kleines a bis d’’ 
 

Taktart(en) 4/4 (in 2, alla breve) 
 

Tipps & Tricks Im Zentrum des Liedes sind die Laute „ha he he-ya“, der Text ist 
zweitrangig. Unterstützt wird die Melodie durch den monotonen 
Trommelbeat, welcher durch das ganze Stück hindurch zu hören ist. 
Schwierigkeiten: 

• Strophe ist relativ tief notiert � solistisch vortragen lassen 
• Strophe und Bridge sind rhythmisch anspruchsvoll � Probe mit 

Refrain starten 
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Simelibärg Simelibärg Simelibärg Simelibärg –––– aus dem Kanton Bern aus dem Kanton Bern aus dem Kanton Bern aus dem Kanton Bern    

Inhalt Simelibärg ist ein schweizerisches Volkslied, das im Ausland verboten 
wurde. 
Das Guggisbergerlied gilt als eines der ältesten und schönsten 
Volkslieder der deutschen Schweiz. Das Singen der tragischen 
Liebesgeschichte soll den Schweizer Söldnern in den Französischen 
Kriegesdiensten – bei Todesstrafe! – untersagt worden sein, denn die 
Soldaten sollen durch das Lied derart vom Heimweh geplagt worden 
sein, dass einige gleich Fahnenflucht begingen.  
 

Interpret(en) Traditionell, das Lied wird zum Beispiel von Stephan Eicher gespielt. 
 

Formale Struktur 1.Teil (3 Takte): Wiederholende Einleitung des Motivs. 
2.Teil (8 Takte): Enwicklung des Motivs. 
Bei dieser Reihungsform spricht man in der Musik auch von einem Satz. 
 

Akkordik Abgesehen von den letzten vier Takten ist das Lied in Gm und D. 
 

Tonart Gm 
 

Tonumfang d’ bis d’’ 
 

Taktart(en) 2/4 
 

Infos zum Lied Die Verwandtschaft mit andern Liedern und Tänzen aus dem Bernbiet, 
aber auch aus Frankreich ist für Volksliedkenner auffallend. 
Aber auch die Nähe zu geistlichen Liedern, Chorälen lässt sich nicht 
verleugnen 
Besonders eng scheint die Verwandtschaft mit dem Emmentaler 
Hochzeitstanz „Bin alben e wärti Tächter gsi“ zu sein, der wohl noch älter 
ist. 
„Seit Johann Gottfried Herders Sammlung "Alte Volkslieder" (1774) ist der 
Begriff "Volkslieder" eine Sammelbezeichnung für Gesänge, die mündlich 
von Generation zu Generation überliefert werden. Volkslieder werden 
vor allem in nicht organisierten, spontan sich zusammenfindenden 
Gruppen gesungen - Gruppenlied - und umfassen sowohl 
nichtstrophische Gesänge wie Betruf – Alpsegen -, Juchzer, Jodel, 
Kuhreihen, Viehlöckler und Hirtenrufe, als auch strophisch gegliederte 
geistliche und religiöse Gesänge, Brauchtums- und Standeslieder, Berufs- 
und Arbeitslieder, sowie Heimat- und Jodellieder.“  
 

Tipps & Tricks • Die Schülerinnen und Schüler fanden dieses Lied langweilig, der 
Text inspirierte sie überhaupt nicht. Schülerinnen und Schüler 
haben oft Vorurteile gegen CH-Volksmusik.� Einstieg via Melodie 
–zum Beispiel summend. 

 
 
 



 - 19 -  

 



 - 20 -  

Tropicália caliente Tropicália caliente Tropicália caliente Tropicália caliente –––– aus Portugal aus Portugal aus Portugal aus Portugal 

Inhalt Übersetzung: 
„Tropicalia ist unsere einsame Insel draussen im Meer, niemand weint, 
alle Leute sind fröhlich und immer zum Tanz bereit. Tropicalia zum Tanz 
bereit. 
Komm wir machen aus unserem Leben ein Fest, hörst du die Musik? 
Auch die Zeit scheint hier nie zu vergehn und man liebt isch 
leidenschaftlich.  
Glühende Sonne, tropische Düfte, Tropicalia, du einsame Insel im Meer, 
du Born des Lebens.“  
Es geht um eine einsame, tropische Insel draussen im Meer, wo alle 
Leute fröhlich und immer zum Tanz bereit sind. Auf dieser Insel soll die 
Zeit nie vergehen und die Leute lieben sich leidenschaftlich. Die Insel 
lebt von der Musik, vom Fest und der glühenden Sonne.  
„Tropicália ist ein typisches Lied im Latino-Popstil: hörgefällig, gut 
nachsingbar und mitreissend im Rhythmus. Der Inhalt entspricht den 
Erwartungen, die der Titel in uns weckt: Insel, Sonne, Strand, Meer und 
tanzende Mädchen.“ 
 

Interpret(en) „Os Sheiks“ - „Die Scheichs“ -. Die Mitglieder stammen alle aus Portugal 
und leben seit vielen Jahren in der Schweiz. 
 

Instrument(e) Keyboard, Gitarre und Schlagzeug 
 

Formale Struktur Strophe (wiederholt), Bridge, Refrain (wiederholt). 
Der Refrain eignet sich sehr gut als Einstieg in dieses Lied, weil der Text 
verglichen mit den Strophen und der Bridge einfach auszusprechen ist - 
„Hey hey hey Tropicália la la…“. 

Akkordik Die Brigde hat die Akkordabfolge: Cis, Fism, H7, E. Sie dient als 
Überleitung zum Refrain, der wie die Strophen aufgebaut ist - I IV V I 
 

Tonart A  
 

Tonumfang e’ bis dis’’ 
 

Taktart(en) 4/4 
 

Tipps & Tricks 
 

• Die Schwierigkeit dieses Liedes liegt in der Aussprache des 
portugiesischen Textes und der Rhythmik � Einstieg über 
einfachen Text im Refrain 

• Schülerinnen und Schüler setzen nach den Sechzentelspausen 
oft zu spät ein. 
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Blowing in the Wind Blowing in the Wind Blowing in the Wind Blowing in the Wind –––– Bob Dylan Bob Dylan Bob Dylan Bob Dylan    

Inhalt Übersetzung: 
1. Wie viele Straßen muß ein Mann entlanglaufen, 
bevor man ihn einen Mann nennen kann? 
Wie viele Meere muß eine weiße Taube übersegeln, 
bevor sie im Sand schläft? 
Wie viele Male müssen die Kanonenkugeln fliegen, 
bevor sie für immer verbannt werden? 
Die Antwort, mein Freund, weht im Wind. 
Die Antwort weht im Wind. 
2. Wie viele Jahre kann ein Berg existieren, 
bevor er vom Meer verwaschen – weggespült - ist? 
Wie viele Jahre können einige Völker existieren, 
bevor sie frei sein können? 
Wie viele Male kann ein Mann seinen Kopf wenden, 
um vorzugeben, daß er gerade nichts sieht? 
Die Antwort, mein Freund ... 
3. Wie viele Male muß ein Mann hinaufsehen, 
bevor er den Himmel sehen kann? 
Wie viele Ohren muß ein Mann haben, 
bevor er der Völker Schrei hören kann? 
Wie viele Tote werden sie brauchen, bis er weiß, 
daß zu viele Menschen getötet wurden? 
Die Antwort, mein Freund ...  
 

Interpret(en) Bob Dylan 
 

Instrument(e) Akkustische Gitarre mit Mundharmonika 
 

Formale Struktur 3 Strophen und Refrain 
 

Akkordik Strophen: I IV I VI I IV Vsus V (3x) 
Refrain: IV V I VI IV V I 
 

Tonart C 
 

Tonumfang kleines h bis a’ 
 

Taktart(en) 4/4 
 

Tipps und Tricks 
 

Der Refrain kann in mehreren Sprachen gesungen werden: 
 
Französisch 
La réponse, mon ami, est soufflée par le vent, 
la réponse est soufflée par le vent. 
 
Spanisch: 
La repuesta, mi amigo, es soplado por el viento, 
la repuesta, mi amigo, es soplado por el viento. 
 
Andere Sprachen: 
Am Besten fragt man Schülerinnen und Schüler, welche die gewünschte 
Sprache sprechen 
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Linkliste interkultureller Musikunterricht 
 
Musik der Welt – Welten der Musik  

Reto Capol. Ein Musiklehrmittel für den interkulturellen und interdisziplinären Unterricht ab 
der 5. Klasse. Herausgegeben von Musikerinnen und Musiker aus verschiedenen Kulturen. 
Erschienen im Hep Verlag, Bern 2005 
• Über 25 Musikbeispiele aus der ganzen Welt (inkl. 2 CD’s) 
• Farbig illustriert, mit Kopiervorlagen und Arbeitsblättern 
• Diverse Lesetexte, die musikalische uns sozio-kulturelle Themen vertiefend und Fach 

übergreifend behandeln 
• (vereinfachte) Arrangements fürs Klassenmusizieren 
• Anleitungen zu Tanzbewegungen 
• Didaktische Hinweise 
• www.hep-verlag.ch 

 
Musik aus anderen Kulturen  

Lukas Peer – PHTG (Pädagogische Hochschule Thurgau). Lehrmittel für den interkulturellen 
Musikunterricht, Musik – über 25 vollständige Arrangements - aus Migrationsländern. (inkl. 
CD’s). Das Lehrmittel wurde nicht veröffentlicht, kann aber bei Lukas Peer privat 
angefordert werden. Kontaktmöglichkeit via PHTG. 
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Lo Berde – Das Erbe pflegen in der neuen Heimat: Musik von Zugewanderten aus fremden 
Kulturen. Richard Kronig. Herausgegeben vom Verein Musik und Migration zum 200. 
Geburtstag des Kantons St. Gallen. Erschienen im Hug Musikverlage, Zürich 2003 
• 24 ausgesuchte musikalische Beispiele aus Migrationsländer  

(Brasilien, Portugal, Marokko, dem Sudan, Spanien, Italien, Kroatien, Bosnien, Serbien, 
Griechenland, Türkei, Armenien, Pakistan, Vietnam, Tibet) 

• Authentisch und schulgerecht notiert 
• Jedes Musikstück enthält Notenschrift, Liedtext in Originalsprache und einer singbaren 

deutschen Übersetzung 
• Hinweise zu Geographie, Geschichte, Kultur und zur Musik des jeweiligen Landes 
• Angaben über Singtechniken, Instrumentarium und Tanzanleitungen 
• CD mit allen Liedern ist erhältlich, eingespielt von musikalischen Formationen, welche 

aus den jeweiligen Ländern kommen und nun in der Schweiz leben. 
• Webseite: http://www.hug-musikverlage.ch/loberde/  

 
Musik Sekundarstufe 1, Verlag Schweizer Singbuch Oberstufe, 2001 
 
JESESU: „Volkstänze rockig, traditionell, meditativ“ 

• 3 CD’s mit verschiedenen Tanzvorschlägen (nicht nur Volkstänze) mit genauen 
Tanzbeschreibungen (Erhältlich im „Freizytlade“ Luzern) 

• �Meyerholz / Reichle-Ernst: „Einfach Lostanzen“ (Heft und CD) 
• Zytglogge – Verlag, Bern 
• 3073 Gümligen 
• ISBN Nr. 3-7296-0429-5 

 
Internetadressen 

http://www.musikpaedagogik-online.de/journal/mub/index.html - 
Zeitschrift für den Musikunterricht auf der Oberstufe 
 
http://www.uni-oldenburg.de/musik-for/lateinamerika/lit_allgemein.htm -  
Informationen zu Musik und Interkulturalität 
 
http://www.uni-oldenburg.de/musik-for/eineweltmusiklehre/index.html -  
Informationen zu Musik und Interkulturalität 

 

Fachstellen interkultureller Vermittlung 
Die folgenden Fachstellen befinden sich alle in der Schweiz. 
 

• FABIA – Beratungsstelle für Ausländer -  www.fabialuzern.ch 
• Caritas – Dolmetscherdienst (über hundert Sprachen) � Sprach und Kulturvermittlung 

- www.caritas-luzern.ch  
• INTERPRET – Schweizerische Interessensgemeinschaft für interkulturelles Übersetzen und 

Vermitteln - www.inter-pret.ch  
• Integration HSK – Heimatliche Sprache und Kultur 

- http://www.erz.be.ch/site/index/fachportal-bildung/biev-index/biev-
bildungsinhalte/biev-schulung-fremdsprachiger-integration-hsk.htm  

 


